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Eginhard hält). Lebt wo

1 3
Im 1 Tode skampfe klaget

Mein Herz um das verlor ' ne Glück .

Emma . Der Hoffnung jetzt mein Herz entſaget ;

Es
25

mt ſich ab der trübe Blick .

n der Fierrabras . Laßt nicht vom Wahne euch betrüben ,

Veertrlauet auf des Schickſals Lauf .

uhard Emma , Eginhard . Die Seelen , die ſo treu verbunden ,

See ſchweben bald vereint hinauf .

Emma , Eginhard . J Bald endet ſverſöhnend der Tod
Fierrabras . die Leiden ] des Siegers Gebot

( Es 1W zu ſcheiden ſein mächtig Gebot .

ur nd lohnende Freuden verſcheuchen
d die * t

mihre terrabras zieht das Schwertt e ard durch die Mitt

ht ab. )
Verwandlung .

wohl !
Sechste Sceene .

Florinda , Maragond

Huld .
Dunkles G eine Thür, rechts ein Fenſter Florindg liegt erſchöpft

Ur . 20 . Duett .

Florinda . Von Seufzen und von Bangen
dann Iſt mir das Herz betrübt ,

Bald wird vom Tod umfangen ,
Den heiß mein Herz geliebt ;
In bittrer Todesſtunde

Adern Fehlt ihm der Liebe Gruß ,

Und nichtt vom theuren Munde

Sſchar Wird ihm ein Scheidekuß .

Maragond . Laß dein Vertraun nicht ſchwinden ,

ut ' gen Noch leuchtet uns ein Hoffnungsſtrahl,

ieges⸗

ttung finden ,

Verzweiflung Qual .
Noch kann er Re

Drum banne der

3

ohll

h.

2

K.



Florinda . Mit des Geliebten Leben

Flieht auch das meine hin .
Maragond . Vertrauen und Ergeben

Bringt lohnenden Gewinn .
Florinda . ( Und ſeines Todes Stunde

Bringt mir Verderben auch ;
Maragond . Des Herzens tiefſte Wunden

elt froher Hoffnung Hauch .

( Marcia funebre . )

Florinda . Welch ein Geräuſch ? Was iſt geſchehn ?
Maragond (ſieht durch das Fenſter ) . Vom Thurm her naht eine

Schar mit feierlichem Schritte
Bei gelbem Fackelſcheine wird ein Holzſtoß ſchnell

errichtet .
Sie theilen ſich —

Florinda ( in tödlicher Angſt ) . Was weiter ?

Maragond . In ihrer Mitte das Opfer ihrer Grauſamkeit
—Rolaͤnd !

Florinda (springt auf, entſetzt ). Ha !
( Sie eilt mit Aufbietung ihrer letzten Kräfte an das Fenſter , ſtößt Mara gond

hinweg und ruft in Verzweiflung : )
Erbarmen , haltet ein ! Verlangt mein Leben
Und was ihr wollt , für ihn ſei es gegeben !

( Sie eilt herab. )
Maragond . O komm zu dir , was willſt du wagen !
Florinda . Nun giebt ' s kein Mittel mehr , als mit ihm

ſterben .
Ich folge ihm !

Florinda , Maragond . ] Ich eile J.
1Ja eile ſchnell hinab ,

Des Vaters Herz zu rühren ,
Eh' ſie zum Flammengrab
Den Freund , den theuren , führen . ( Beide ab. )

Verwandlung .

Che

( Bol
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